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RWE erzielt starkes Geschäftsergebnis 2025 und stellt 
Weichen für überdurchschnittliches Ergebniswachstum 
bis 2031 

• Konzernergebnis 2025 erreicht mit einem bereinigten EBITDA von 5,1 Mrd. € und 
einem bereinigten Nettoergebnis von 1,8 Mrd. € das obere Ende der Prognose  

• Geplante Nettoinvestitionen von 35 Mrd. € in den Jahren 2026 bis 2031, 
Erzeugungsportfolio soll auf 65 Gigawatt wachsen 

• Großteil der Investitionen für flexible Erzeugung in Deutschland sowie für 
Stromerzeugung in den USA – inklusive neuer Gaskraftwerke – vorgesehen 

• Werthaltiges Wachstum: bereinigtes Nettoergebnis je Aktie steigt von heute 2,48 € 
auf voraussichtlich rund 4,40 € bis 2031  

• Dividendenvorschlag von 1,20 € je Aktie für 2025 bestätigt; künftig noch stärkere 
Steigerung der Dividende geplant, und zwar um 10 % jährlich 

 

Essen, 12. März 2026 
 
RWE hat das Geschäftsjahr 2025 erfolgreich abgeschlossen – sowohl operativ als auch 
finanziell. Die Prognose wurde mit einem bereinigten EBITDA von 5,1 Mrd. € und einem 
bereinigten Nettoergebnis von 1,8 Mrd. € klar erfüllt.  
 
„2025 war für RWE ein sehr erfolgreiches Jahr. In einem herausfordernden Umfeld haben wir 
unsere Konzernstrategie konsequent umgesetzt, indem wir unser Portfolio werthaltig 
ausgebaut und neue strategische Partnerschaften geschlossen haben. Unsere finanziellen Ziele 
haben wir klar erfüllt“, so Markus Krebber, Vorstandsvorsitzender der RWE AG.  
 
Für die kommenden Jahre stellt RWE die Weichen auf Wachstum.  
 
„Mit unserem Investitionsprogramm von 35 Milliarden Euro netto bis 2031 schaffen wir neue 
Erzeugungskapazitäten, um den steigenden Strombedarf in Europa und den USA noch besser 
zu bedienen. In den USA stellen wir uns dazu breiter auf und setzen neben Erneuerbaren 
Energien nun auch auf Gas. Unsere Investitionen zahlen sich aus: Unser bereinigtes Ergebnis je 
Aktie wird bis 2031 von heute 2,48 Euro auf 4,40 Euro je Aktie wachsen. Unsere Aktionärinnen 
und Aktionäre werden wir stärker als bisher am Unternehmenserfolg beteiligen – unsere 
Dividende soll jährlich um 10 Prozent steigen“, so Markus Krebber weiter. 
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Bei der Umsetzung ihres Wachstumsprogramms setzt RWE gezielt auf Partnerschaften mit 
internationalen Investoren, um Investitionsrisiken zu begrenzen und den finanziellen Spielraum 
zu erweitern. Der Erneuerbaren-Investor Masdar, Norges Bank Investment Management, die 
den norwegischen Staatsfonds verwaltet, und der US-Finanzinvestor KKR konnten als Co-
Investoren für die großen Nordsee-Windkraftprojekte gewonnen werden. Durch die 
Partnerschaft mit dem Infrastrukturinvestor Apollo Global Management wurde die 
Mitfinanzierung des Netzausbauprogramms von Amprion gesichert.   
 

Attraktive Investitionen führen zu überdurchschnittlichem Ergebniswachstum 

In den Jahren 2026 bis 2031 will RWE insgesamt 35 Mrd. € netto in den Ausbau ihres Portfolios 
investieren und damit ihre Erzeugungskapazität auf Basis von Erneuerbaren Energien, 
Batteriespeichern und flexibler Erzeugung um 25 Gigawatt (GW) auf rund 65 GW ausbauen. 
Basis für das Wachstumsprogramm ist eine geographisch und technologisch breit diversifizierte 
Projektpipeline, aus der RWE die attraktivsten Projekte auswählen kann. Für ihr 
Investitionsprogramm erwartet RWE eine Rendite von im Durchschnitt über 8,5 %. Die hohen 
Investitionen werden zu einer Steigerung des bereinigten Nettoergebnisses je Aktie um 
durchschnittlich 12 % pro Jahr bis 2031 führen.  
 
Wachstumsfeld Stromerzeugung in den USA: Noch stärker als bisher will RWE ihr Geschäft in 
den USA ausbauen und dafür 17 Mrd. € netto investieren, knapp die Hälfte des geplanten 
Investitionsvolumens von 35 Mrd. €. Die installierte Kapazität von RWE in den USA soll von 
heute 13 GW auf 22 GW bis 2031 ausgebaut werden. Neben Wind- und Solarkraftanlagen 
sowie Batteriespeichern umfasst das künftig auch flexible Erzeugung. Der Fokus liegt dabei auf 
dem Zubau von Gas-Spitzenlastkraftwerken. Damit stärkt RWE gezielt ihr bestehendes US-
Portfolio aus Onshore-Wind, Solar und Batteriespeichern.  
 
Wachstumsfeld flexible Erzeugung in Deutschland: Für Investitionen in flexible Back-up-
Kapazitäten und große Batterieprojekte hat RWE in Summe 9 Mrd. € netto vorgesehen. Die 
Erzeugungskapazität von RWE in diesem Bereich soll bis 2031 um 6 GW wachsen. Dazu zählt, 
dass das Unternehmen bereits angekündigt hat, bis zu 3 GW an neuen wasserstofffähigen 
Gaskraftwerken in Deutschland bauen zu wollen, in Abhängigkeit von den Ausschreibungen der 
Bundesregierung.  
 
Wachstumsfeld Offshore-Wind: RWE will ihre Offshore-Windkapazität um 5 GW netto bis 
2031 erweitern. Aktuell hat das Unternehmen 3,1 GW im Bau und eine breite Pipeline an 
attraktiven Entwicklungsprojekten. Wesentlich dazu beigetragen hat das erfolgreiche 
Abschneiden bei der britischen Offshore-Windauktion AR7 Anfang Januar: RWE konnte sich für 
fünf Projekte mit einer Gesamtkapazität von 6,9 GW (RWE-Anteil: 3,5 GW) 20-jährige 
Differenzkontrakte zu 91,20 £ je Megawattstunde sichern. Für den Ausbau des Offshore-Wind-
Portfolios plant RWE eigene Investitionen von 2 Mrd. € netto. Den größten Teil des künftigen 
Investitionsbedarfs decken Partnerschaften und Projektfinanzierungen.  
 
  

https://www.rwe.com/presse/rwe-ag/2024-02-29-rwe-und-masdar-entwickeln-gemeinsam-3gw-offshore-in-uk/
https://www.rwe.com/presse/rwe-ag/2025-06-04-rwe-und-nbim-realisieren-gemeinsam-offshore-windprojekte-vor-der-deutschen-und-daenischen-kueste/
https://www.rwe.com/presse/rwe-ag/2026-01-14-rwe-erfolgreich-in-juengster-uk-offshore-windauktion-und-vereinbart-partnerschaft-mit-kkr/
https://www.rwe.com/presse/rwe-ag/2025-11-26-rwe-und-apollo-schliessen-transaktion-erfolgreich-ab/
https://www.rwe.com/presse/rwe-ag/2026-01-14-rwe-erfolgreich-in-juengster-uk-offshore-windauktion-und-vereinbart-partnerschaft-mit-kkr/
https://www.rwe.com/presse/rwe-ag/2026-01-14-rwe-erfolgreich-in-juengster-uk-offshore-windauktion-und-vereinbart-partnerschaft-mit-kkr/
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Wachstumsfeld Onshore-Wind und Solar in Europa und Australien: In den Ausbau ihres 
Onshore-Wind- und Solargeschäfts in den europäischen Kernmärkten – allen voran in 
Deutschland – und in Australien, plant RWE in den nächsten sechs Jahren 7 Mrd. € netto zu 
investieren und das Portfolio so um 5 GW netto zu erweitern.  
 
RWE blickt auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2025  

Für das Geschäftsjahr 2025 erzielte RWE ein bereinigtes EBITDA von 5,1 Mrd. € und damit 
einen Wert im oberen Bereich der Prognose. Auch das bereinigte Nettoergebnis erreichte mit 
1,8 Mrd. € das obere Ende der Bandbreite. Das bereinigte Nettoergebnis je Aktie lag bei 2,48 €. 
Positiv wirkt sich der Verkauf eines Entwicklungsprojekts für ein Rechenzentrum in 
Großbritannien aus, der zu einem hohen Buchgewinn führte. Darüber hinaus war der unter 
„Sonstige, Konsolidierung“ erfasste Ergebnisbeitrag der 25,1­Prozent­Beteiligung am 
deutschen Stromnetzbetreiber Amprion wesentlich höher als 2024 und trug damit ebenfalls zur 
guten Ertragslage bei. Insgesamt konnte das Ergebnis allerdings wie erwartet nicht an das hohe 
Niveau von 2024 anknüpfen.  
 
Auch 2025 hat RWE den Ausbau ihres Portfolios aus Offshore- und Onshore-Windparks, 
Solaranlagen und Batteriespeichern vorangetrieben. Brutto erreichten die Investitionen mit 
10,8 Mrd. € ein ähnliches hohes Niveau wie ein Jahr zuvor. Auf Nettobasis, d. h. abzüglich der 
Einnahmen aus Anteilsverkäufen, beliefen sich die Investitionen auf 4,0 Mrd. €. Neue Anlagen 
mit insgesamt 2,8 GW sind 2025 in Betrieb gegangen, was ebenfalls positiv zum Ergebnis 
beitrug. Der Zubau spiegelt sich auch in der Stromerzeugung des Unternehmens wider – die 
Stromproduktion stieg im Jahresvergleich trotz schwacher Windverhältnisse in Europa um 4 %. 
Der CO2-Ausstoß in der Stromerzeugung hat sich 2025 weiter verringert – und zwar um 2 %. 
 
Geschäftsentwicklung 2025 nach Segmenten  

Offshore Wind: Das bereinigte EBITDA lag hier mit 1.488 Mio. € im erwarteten Rahmen und 
damit unter dem Vorjahresergebnis von 1.559 Mio. €. Dies ist darauf zurückzuführen, dass für 
Strommengen, für die RWE keine fixe Vergütung erhält, niedrigere Preise erzielt wurden als 
2024. Zudem wirkten sich die gegenüber 2024 verschlechterten Windbedingungen negativ 
aus. 
 
Onshore Wind/Solar: Das Segment erzielte ein gegenüber dem Vorjahr (2024: 1.502 Mio. € ) 
stark verbessertes bereinigtes EBITDA von 1.740 Mio. €. Die Inbetriebnahme neuer Anlagen 
führte zu einem Ergebniswachstum – trotz unterdurchschnittlicher Windverhältnisse in Europa 
und negativer Effekte aus der Währungsumrechnung von US-Dollar in Euro. Darüber hinaus 
erzielte RWE in den USA für Stromverkäufe, deren Preise nicht durch langfristige Lieferverträge 
abgesichert sind, höhere Preise als im Vorjahr. 
 
Flexible Erzeugung: Das bereinigte EBITDA des Segments Flexible Erzeugung erreichte 
1.406 Mio. €. Die Prognose wurde damit übertroffen. Wesentlich zum Ergebnis beigetragen hat 
die Veräußerung eines Entwicklungsprojekts für ein Rechenzentrum, das an einem ehemaligen 
britischen Kraftwerksstandort von RWE entstehen wird. Die Transaktion erbrachte einen 
Buchgewinn von 225 Mio. €.  
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Gegenüber dem Vorjahr (1.949 Mio. €) hat sich das bereinigte EBITDA allerdings verringert, da 
sich die Margen aus dem Terminverkauf der Stromerzeugung nach dem hohen Niveau von 
2024 wieder normalisiert hatten.  
 
Energiehandel: Das bereinigte EBITDA des Segments lag mit 339 Mio. € erwartungsgemäß 
deutlich unter dem Vorjahreswert von 679 Mio. €, aber innerhalb der prognostizierten 
Bandbreite.  
 
Grundsolide Finanz- und Vermögenslage: Zum Stichtag 31. Dezember 2025 wies RWE 
eine Nettoverschuldung von 10,9 Mrd. € aus. Trotz der hohen Wachstumsinvestitionen und 
des bis Juni 2026 laufenden Aktienrückkaufprogramms blieben die Nettoschulden 2025 
nahezu unverändert (2024: 11,1 Mrd. €), während sich die Eigenkapitalquote von 34 % auf 
41 % verbessert hat. Der Leverage Factor, der das Verhältnis der Nettoschulden zum 
bereinigten EBITDA wiedergibt, lag mit 2,1 weit unter der selbst gesetzten Obergrenze. Diese 
lag für das abgelaufene Geschäftsjahr bei 3,0.  
 

Geschäftsjahr 2025 im Überblick      

 
in Mio. € Ist 2025 Prognose 2025 Ist 2024 

Bereinigtes EBITDA Offshore Wind  1.488 1.300-1.700 1.559 

Bereinigtes EBITDA Onshore Wind/Solar 1.740 1.600-2.150 1.502 

Bereinigtes EBITDA Flexible Erzeugung 1.406 1.000-1.400 1.949 

Bereinigtes EBITDA Energiehandel 339 100-500 679 

Sonstige, Konsolidierung 114 ca. -50 -9 

Bereinigtes EBITDA 5.087 4.550-5.150 5.680 

Bereinigtes EBIT 2.868 2.350-2.950 3.561 

Bereinigtes Finanzergebnis -303 ca. -500 -466 

Bereinigte Ertragssteuern -512 20% -619 

Bereinigte Ergebnisanteile anderer Gesellschafter  -250 ca. -150 -154 

Bereinigtes Nettoergebnis 1.803 1.300-1.800 2.322 

Bereinigtes Nettoergebnis je Aktie (in €) 2,48 1,80-2,50 3,12 

 
Ausblick und Dividende 

Steigerung der Ergebnisse für 2026 und 2027: RWE rechnet für das laufende Geschäftsjahr 
mit einer Verbesserung der operativen Ertragslage. Die Inbetriebnahme neuer Wind- und 
Solarparks sowie Batteriespeicher wird sich positiv auf das Ergebnis auswirken. Zudem wird eine 
wetterbedingt bessere Auslastung der Windparks unterstellt. Daher erwartet RWE, dass das 
bereinigte EBITDA höher ausfällt, und zwar in einer Bandbreite von 5,2 Mrd. € bis 5,8 Mrd. €. Für 
das bereinigte Nettoergebnis rechnet RWE mit einem Wert zwischen 1,55 Mrd. € und 
2,05 Mrd. €. Das entspricht – bezogen auf die Mitte der prognostizierten Bandbreite – einem 
bereinigten Nettoergebnis je Aktie von 2,55 €.  
 

https://www.rwe.com/investor-relations/rwe-aktie/aktie-im-ueberblick/aktienrueckkauf/aktienrueckkaufprogramm-2024-2026/
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Für 2027 erwartet RWE ein abermals höheres Ergebnis: das bereinigtes EBITDA soll auf 
6,2 Mrd. € bis 6,8 Mrd. € ansteigen und das bereinigte Nettoergebnis zwischen 1,9 Mrd. € und 
2,4 Mrd. € liegen. Das Ergebnis je Aktie soll im Mittel 3,05 € erreichen.  
 
Für das Geschäftsjahr 2025 wird der Hauptversammlung am 30. April 2026 wie geplant eine 
Ausschüttung von 1,20 € pro Aktie vorgeschlagen. Das ist ein Plus von 0,10 € je Aktie. 
Die Dividende für 2026 soll um 10 % auf 1,32 € je Aktie angehoben werden. 
 

Ausblick 2026 und 2027        
 
in Mio. € 

Ist 2025 
(angepasst)* 

Prognose 2026 Prognose 2027 

 
Bereinigtes EBITDA Offshore Wind  1.488 1.550-2.050 1.900-2.400  
Bereinigtes EBITDA Onshore Wind/Solar 1.740 1.750-2.250 2.200-2.700  
Bereinigtes EBITDA Flexible Erzeugung 1.432 1.200-1.600 1.400-1.800  
Bereinigtes EBITDA Energiehandel 339 100-500 100-500  
Sonstiges, Konsolidierung 113 ca. 0 ca. 0  

Bereinigtes EBITDA 5.113 5.200-5.800 6.200-6.800  
Bereinigtes EBIT 2.890 2.800-3.400 3.450-4.050  

Bereinigtes Finanzergebnis -303 -400- -300 -600- -500  
Bereinigte Ertragssteuern -517 20% 20%  
Bereinigte Ergebnisanteile anderer Gesellschafter  -250 -450- -350 -450- -350  

Bereinigtes Nettoergebnis 1.820 1.550-2.050 1.900-2.400  
Bereinigtes Nettoergebnis je Aktie (in €)** 2,50 2,55 3,05  
  

 
 

 
*Teilweise angepasste Werte aufgrund methodischer Anpassungen der Finanzberichterstattung,  
  siehe RWE-Geschäftsbericht 2025, S. 58. 
**Mittlerer Wert der prognostizierten Bandbreite    

 
 
Hinweis: Der am 12. März 2026 veröffentlichte Geschäftsbericht 2025 und die am 5. Februar 
2026 vorab veröffentlichten Stromerzeugungskapazitäten und Stromproduktionsmengen 
für das Geschäftsjahr 2025 stehen auf der Website von RWE zur Verfügung.  
 
 

Für Rückfragen: Birgit Hiller  
RWE AG 
Leiterin Konzernkommunikation &  
Energiepolitik 
T +49 (0) 201 5179-5155 
M +49 (0) 173 387 2029 
E birgit.hiller@rwe.com 

Vera Bücker 
RWE AG 
Leiterin Media Relations 
International & Finance 
T +49 (0) 201 5179-5112 
M +49 (0) 162 251 73 29 
E vera.buecker@rwe.com  

 
 
  

https://www.rwe.com/hv
https://www.rwe.com/investor-relations/finanzkalender-und-veroeffentlichungen/2025-GJ/
mailto:birgit.hiller@rwe.com
mailto:vera.buecker@rwe.com
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RWE  
RWE ist Gestalter und Schrittmacher der modernen Energiewelt. Mit ihrer Investitions- und Wachstumsoffensive trägt 
RWE maßgeblich zum Gelingen der Energiewende und zur Dekarbonisierung des Energiesystems bei. Für das Unternehmen 
arbeiten weltweit rund 20.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in fast 30 Ländern. Im Bereich Erneuerbare Energien ist RWE eines 
der führenden Unternehmen. RWE investiert Milliarden in den Ausbau ihres Erzeugungsportfolios, vor allem in Offshore- und 
Onshore-Wind, Solarenergie und Batteriespeicher. Es wird perfekt ergänzt um den globalen Energiehandel. Mit ihrem integrierten 
Portfolio aus Erneuerbare-Energien-Anlagen, Batteriespeichern und flexibler Erzeugung sowie einer breiten Projektpipeline an 
möglichen Neubauten ist RWE perfekt aufgestellt, um dem weltweit steigenden Strombedarf zu begegnen, der insbesondere durch 
die fortschreitende Elektrifizierung und künstliche Intelligenz vorangetrieben wird. RWE dekarbonisiert ihr Geschäft im Einklang mit 
dem 1,5-Grad-Reduktionspfad und steigt 2030 aus der Kohle aus. Bis 2040 wird RWE klimaneutral sein. Ganz im Sinne des 
Purpose – Our energy for a sustainable life. 
 
Zukunftsbezogene Aussagen  
Diese Pressemeldung enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Diese Aussagen spiegeln die gegenwärtigen Auffassungen, 
Erwartungen und Annahmen des Managements wider und basieren auf Informationen, die dem Management zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt zur Verfügung stehen. Zukunftsgerichtete Aussagen enthalten keine Gewähr für den Eintritt zukünftiger Ergebnisse und 
Entwicklungen und sind mit bekannten und unbekannten Risiken und Unsicherheiten verbunden. Die tatsächlichen zukünftigen 
Ergebnisse und Entwicklungen können aufgrund verschiedener Faktoren wesentlich von den hier geäußerten Erwartungen und 
Annahmen abweichen. Zu diesen Faktoren gehören insbesondere Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der 
Wettbewerbssituation. Darüber hinaus können die Entwicklungen auf den Finanzmärkten und Wechselkursschwankungen sowie 
nationale und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere in Bezug auf steuerliche Regelungen, sowie andere Faktoren einen 
Einfluss auf die zukünftigen Ergebnisse und Entwicklungen der Gesellschaft haben. Weder die Gesellschaft noch ein mit ihr 
verbundenes Unternehmen übernimmt eine Verpflichtung, die in dieser Mitteilung enthaltenen Aussagen zu aktualisieren.  
 
Datenschutz 
Die im Zusammenhang mit den Pressemitteilungen verarbeiteten personenbezogenen Daten werden unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen Datenschutzanforderungen verarbeitet. Sollten Sie kein Interesse an dem weiteren Erhalt der Pressemitteilung haben, 
teilen Sie uns dies bitte unter datenschutz-kommunikation@rwe.com mit. Ihre Daten werden sodann gelöscht und Sie erhalten keine 
weiteren diesbezüglichen Pressemitteilungen von uns. Fragen zu unseren Datenschutzbestimmungen oder der Ausübung Ihrer 
Rechte nach DSGVO, richten Sie bitte an datenschutz@rwe.com. 
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